
NachkommenvonKarl Bello

Karl Bello hatte wenigstens acht Kinder von vier ver-

schiedenen Frauen. Mit seiner ersten Ehefrau Katharina

Öchsli aus Ennetbaden zeugte er den Sohn Cölestin Bello

(* circa 1802). Karl Bello und Elisabeth Unold waren die

Eltern von Dominic (* circa 1812, starb als Kleinkind),

Jeröme Marie (* 1814, als Knabe verstorben), mutmass-

lich auch von Franziska (1816-1861) sowie einem weite-

ren früh verstorbenen Mädchen, dessen Name unbe-

kanntist. Mit Katharina Unold zeugte Karl Bello die

Töchter Elisabeth (* 1807) und Magdalena (1820 als

Kleinkind in Bildstein verstorben). Seine zweite Ehefrau

Elisabeth Enderschliesslich war die Mutter seiner Toch-

ter Maria Katharina Bello (1820-1878). Die spáteren

Lebenswege von Cólestin (* um 1802) und Elisabeth

(* 1807) sind nicht bekannt. Mehr Klarheit besteht in Be-

zug auf die Tóchter Franziska Bello (die mit ihrem

Familiennamen dem Vater folgte) sowie Maria Katha-

rina Bello, wie die nachfolgenden Ausführungen zeigen.

Franziska Bello: Heirat nach Schlins

Im Jahr 1820 war Karl Bello mitsamt seiner damals vier-

jáhrigen Tochter Franziska in Liechtenstein sowie in der

Gemeinde Eschen eingebürgert worden. Zwecks Heirat

mit dem Soldaten (Kaiserjáger) Johann Joseph Frick aus

Schlins suchte Franziska Bello im Jahr 1841 um Entlas-

sung aus dem liechtensteinischen Staatsverband an. Ge-

máss einem Schreiben des Oberamts in Vaduz vom

5. Oktober 1841 kónne diesem Ansuchen entsprochen

werden, wobei festgestellt wurde, dass für diese Frau

mit ihrer Heirat nach Osterreich «die diesseitigen Unter-

thanenrechte erloschen sind», sprich: Elisabeth Ender

verlor ihre liechtensteinische Staatsbürgerschaft.9

Der Eschner Pfarrer Benedikt Styger wandte sich in

Bezug auf die bevorstehende Heirat von Franziska Bello

an Landvogt Johann Michael Menzinger. Im entspre-

chenden Brief vom 12. Oktober 1841 schrieb der Geistli-

che, es stünde wohl ausser Zweifel, dass Karl Bello der

Vater dieser Frau sei. Es herrsche jedoch keine letzte

Klarheit in Bezug auf die Mutter. Sowohl Elisabeth Bru-

nold (Unold) als auch Elisabeth Ender kämen dafür in

Frage. Leider gebe es jedoch in Eschen keinen Taufschein

für Franziska Bello. Pfarrer Styger hätte sich deshalb an

das Bischöfliche Ordinariat in Chur gewandt mit der

Bitte um eine Weisung. Aus Chursei die Antwort ge-
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kommen, man mögedieser Frau stillschweigend einen

Taufschein (nachträglich) ausstellen. Der Pfarrer infor-

mierte darüber den Landvogt undhielt fest, die Frau sei

bereits schwanger und würde ihr erstes Kind bald er-

warten. Sinngemäss betonte der Geistliche, man würde

deshalb von kirchlicher Seite die Eheschliessung aus-

drücklich befürworten.!*

Franziska Bello konnte schliesslich im Januar 1842 Jo-

hann Joseph Frick aus Schlins heiraten. Die Trauung des

Paares fand in der Kapuzinerkirche in Feldkirch statt,

Pater Erhart Huter segnete dort die Eheleute ein." Der

im Jahr 1813 geborene Johann JosephFrick warein eheli-

cher Sohn der Magdalena Mihr und des Markus Frick

aus Schlins.? Aus der Ehe zwischen Franziska Bello und

Johann Joseph Frick gingen acht Kinder hervor, die alle

in Schlins zur Welt kamen und getauft wurden.? Im

Taufbuch derPfarrei Schlins heisst es im Eintrag zur Ge-

burt des Sohns Carolus, der Vater Johann Joseph Frick
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Markus (* 5. Marz 1842), Michael (* 24. Oktober 1844), Magda-
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